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W i l d b a d.

^ 0 . e/ « /^- .k/.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag , den 6 . Februar

vormittag « 11 ^2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad au - Abt. I .
2 . (Meistern )

buch . Schtr. 3 Rm ., buch . AuSschuß-
Schtr. u . Prgl . 32 Rm. , btrk. Aus-
schuh - Schtr . u . Prgl . , 5 Rm . Nadel¬
holz, 16 Rm . Schtr. , 65 Rm . Prgl . ,
577 Rm . Ausschuß-Echtr. u. Prgl . ,
180 Rm - Andruck.

W t l d b a d.
Die Versicherung gegen die am 30.

Januar d . I . stotlfindenden
Verlosung von Württ.
Staatsobligationen

übernimmt gerne
Bankkassier Bahner .

In frischer Ware offeriert :
1rauLÖ8i86litz Xuktriiiioil ,

86UÖÜ6 111088111 ri OitrontzL ,
Valtzneia Orrm^ou.

la garantiert reines

Schweineschmalz
Lltzler 8pro1tenL8ü6k1iiiK6

8eUvL611i I diu . Voll iiüriiiKO ,
ve1 ! <;a1tz88 -8äriilA6

(Lismarclc)
doll . Karävllvu 1889er

^nUrKÄLK ,
ru88 .Lron8aräilitzL ^ kL6lLl « 8
u. eoii8ei vierte 8rirl!1iien

in Lüclrsen,
Ro11m8p8tz u. rielit ru88.

laviar
6kr . krnvkilrolä .

Mädchen-Gesuch .
Ein kräftiges , willige- und fleißiges

Mädchen , welches auch Melken kann , wird
bi« 1 . April gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

^ZekatttttslaHuttg .
Zufolge der Verfügungen der K- Katasterkommission vom 16 . Februar 1887

sAmtSbt. des K . Stcuerkoll. S . 15 ) und vom 14 . Januar 1879 (AmtSbl. des K. Steuerkoll .S . 5) werden diejenigen Grundeigentümer und Gefällberechtigten , Gcbäudebesttzer und Ge¬
werbetreibenden, bei deren Grundstücken und Gefällen , Gebäuden oder Gewerben eine Ver¬
änderung stattgefunden hat, welche eine Acnderung de « Steuerkatasler- zur Folge hat ,
aufgefordcrt , hievon spätesten« bi« zum 1 . April d. I . bei dem OrtSvorstehcr Anzeigen
zu machen .

Nach diesem Termin einkommende Anzeigen könnten erst bei der Katasterberichtigung
im nächsten Jahre berücksichtigt werden.

Die anzuzeigenden Veränderungen sind insbesondere :
I . Bei dem Grundeigentum und den Gefällen (Art . 69 , 70 , 71 und 72 des

Stcuergesetze« vom 28 . April 1873 Rcg . - Bl . S . 127)
s) wenn einem Grundstück ganz »der teilweise eine Bestimmung gegeben w»rdrn

ist , für welche Befreiung von der StaalSstcuer oder völlige oder bedingte Be¬
freiung von der Amts- und Gemeindesteuer begründet ist oder wenn ein bisher
ganz »der bedingt steuerfreies Grundstück beziehungsweise ein Teil eine- solchen
infolge der Verwendung zu einem anderen Zweck die völlige oder bedingte Steuer¬
freiheit verl »ren hat ;

b) wenn ein ertragtunfähige« Grundstück oder die bisherige Grundfläche oder Hof -
raite eines Gebäudes der forst- oder landwirtschaftlichen Kultur gewidmet oder
sonst grundsteuerpflichtig wird , oder wenn der umgekehrte Fall eintrifft (vergt .
unten Ziff. II . ä und s) ;

o) wenn durch Naturereignisse (Anschwemmungen, Abschwemmungen , Erdfälle,
Versandungen u . s. w .) ein neue« Grundstück (Insel) gebildet oder ein bereits
vorhandene« Grundstück vergrößert oder verkleinert wird , ganz verloren geht
oder auf die Dauer ganz » der teilweise ertragsunfähig wird ;ä) wenn die Ertragsfähigkeit einer Grundfläche durch die Entfernung nachteiliger
»der die Entstehung günstiger Verhältnisse auf die Dauer so erhöht wird , daß
sie fortan unzweifelhaft in eine höhere Klasse gehört, oder wenn der umgekehrte
Fall eintritt.

s) wenn die Kultur eine« Grundstücks auf die Dauer verändert wird durch Ver¬
wandlung von Aeckern in Wiesen, Wald u . s w . oder umgekehrt , Verwendung
eine « Grundstückes als Baumgut, Hopfenkarten Steinbruch u . s . w . »der durch
da« Aufhören einer solchen Verwendung .

k ) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eine - Garten- snnimmt , oder ein als
Garten eingeschätzte- Grundstück diese Eigenschaft verliert ;

x) wenn ein Grundstück geteilt wird ;
k) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine im GefSlIkataster laufende Nutzung

au - einer andern Ursache aufgehört oder sich verändert hat .II . Bei den Gebäuden (Art. 81 und 82 de - Steuergesetzet )s) wenn ein Gebäude » der Gebäudeteil nicdergerisscn worden , ganz oder teilweise
zu Grund gegangen, oder sonst zur Benützung untauglich geworden ist ;d) wenn ein Gebäude eine WerlSvcrminderung oder eine Wertserhöhung dadurch
erhalten hat , daß e- zum Zweck einer andern dauernden Verwendung baulich
umgewandelt worden ist ;

o) wenn einem Gebäude ganz »der teilweise eine Bestimmung gegeben worden ist,für welche Steuerfreiheit begründet ist , »der wenn bisher steuertreie G 'bäur-e
»der Gebäudeteile infolge der Benützung zu einem anderen Zwecke die Steuer¬
freiheit verloren haben ;

ä) wenn eine mit einem Gebäude eingeschätzte Hofraite verloren gegangen, verkleinert,
»uf tzik Dauer ganz »der teilweise unhinützdar geworden, der Uno - oder socst«
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Zur Abhaltung einel

Masken-Balls
am Dienstag » den 14 . Februar

Werden diejenigen Herren (auch Fremde )
welche sich daran beteiligen wallen auf

Sonntag, den 29 . Januar
abend« 8 Uhr

in das Gasthaus z. Stern
zu einer Besprechung freundtichst eingeladen.

Ein PartieBuckskin
habe ich im Preise herabgesetzt

Herren-Anziige von 25 Mk. an
Burschen - „ „ 12 „ „

Knaben- „ „ 4 M . 50 ^ an
einzelne

Hosen und Westen
von den kleinsten bi« zu den größten

Kerren -Kosen
sind am Lager billigst bei

G . Riexinger .
Garantier ! gm kochende

Erbsen L Linsen
empfiebli_ Ehr . Batt.

2iokuu§ 1 . I'ödrus .r 1293 !
Io Dsutsodlauä Asstuttsts

Li8tzndalm Staats - 1 ^0086
HuupttrsKor : 600000 , 400000

100 000 , 60 000 ote.
4eäk8 4,008 Kk ^villut 8ioder.

DnOri § iiiLl - Ieoc ) L M . 5 — .
u wooaU. LillratriullF . korto30 ^s.
Osvioulists gratis vsrssoä . ^ Agotur

Willi . LlMUSrMLQQ ,
Nöla a . Nil, , kalmstrassö 9 .

Eine größere Parlic

Damenstriimpfe
hat im Autverkauf.

G. Riexinger .
Geröstete und ungeröstetc

empfiehlt
Herste

Ehr . Batt.

VlRVV
schwarz und grün , » ffen u . in Paketen

LNoeolaätz L daoao
in Block u . Tafeln in jeder Preislage.

( - aeaopnlvtzr
in Oi ,

' / - u . Pfd . Büchsen
Von PH . Suchard, van Hauten , Compagnie
sranyaise , E O - Moser» Gebr . Stollwerk ,

Wilh . Roth jr., Gebr Waldbaur
empfiehlt _ Ir . Junk .

Kefe
ist zu haben bei Chr. Batt.

Feinste«
8a1a1 - L Ollvtzu -Ovl

ist zu haben bei Gustav Hammer.

wirtschaftlichen Kultur zugewendet oder nach A» t. 2 dcS Steuergesetzes steuerfrei
geworden ist ;

o) wenn eine solche Hofraite durch Naturereignisse »der durch Zuziehung von bis¬
her steuerfreien oder zurjGrundsteuer zugezogenen Flächen vergrößert worden ist ;

I) wenn ein Gebäude neu errichtet, oder wenn ein Gebäude durch Aufsehen eine «
oder mehrerer Stockwerke, »der durch Ucberbauung einer weiteren Grundfläche
vergrößert werden ist ;
wenn bisher ganz unbrauchbar gewesene Gebäude ganz » der teilweise nutzbar
gemacht worden sind.

III . Bei den Gewerben (Art . 98 de« Steuergesetzes)
a) wenn ein Gewerbe neu begonnen, » der mit einem schon bestehenden Gewerbe

ein weitere« verbunden worden ist ;
b) wenn ein Gewerbe oder eine « von mehreren durch dieselbe Person betriebenen

Gewerben aufgcgeben worden ist :
o) wenn da « Bctriebtkapital oder die Zahl der Gehilfen und Arbeiter bei einem

Gewerbe erheblich und nachhaltig vermehrt oder vermindert worden sind.
Den 26 . Januar 1893 . Stadlschuttbeißenamt : BähNtl -

Militärvercia Wildbad „Königin Charlotte .
"

Morgen Sonntag , den 29. Januar
mittags 2 Uhr

Generalversammlung
/ ,n Ln ?' Könne .

Tagesordnung :
1 ) Neuwahlen de « V »rstand « und Aurschusses ;
2) Rechenschaftsbericht pro 1892.

Der Vorstand .

KettMmmiMS .
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettsedern besorgt ans

das sorgfältigste und billigste
_ Wich . Mmer .

Verkauto von Keule ab

8 :iiutIi ( 1>o Etzins
2ii Ii6i rid ^ L8etxteii I >i' ol8tm .

NM . LMel - Mni .

(ain Laiinliof . sieden äem grünen Hol )
8c1urM2loLS 2LlmoxsrLtioiiöii . Lislisn .

2Llins xloiQdiersn .

2u äen billlAstsn Kreisen .

LxrscliLtmiLsii täZIieli V2Q 3—3 wir ,

iIIn8tr.l'» »nIieabiattm .LioKr .bIoveI !« ll .bsIst>r .^.uksLtrsl >u .6rsti8l>eiIaxeiii
bieävr , kliuier- o . VialinütUcle, Nimkitütbetili ete. (Preis 1 ' /. jäbrl .)
krobe-!i ro . zirti, I .n»»!,« ä. jei« 1.Nu,a . f .VerI«z«kkarl iirimiiiAer, 8liittZsrt.

swpLsstlt

Importivrle Havanna Lremer lind

(xr1tz6lli86Ntz , Lu88i86lltz , L ^ M86tl6

öULtLV ÜLIIIMSI?, Hauptstr. loz .

NsodLNUKVL (mit und » hne Firma) werden schön und billig angefertigt
in der Buchdruckerei von Beruh . Hosman«.



Rundschau .
Wildbad , 23 . Jan . Dkr Direktor des

herzogliche » Hojtheaters in Altenburg , Peter
Liebig , welcher seit langen Jahren unser
kgl . Kuriheater während des Sommers mit
großem Erfolg leitete , ist von der kgl . Bade¬
verwaltung bis zum Jahre 1900 verpflichtet
worden .

Sprollenhaus , Gmd . Wildbad , 23 . Jan .
Gestern früh bald nach dem Ausstehen , er¬
eignete sich hier ein sehr bedauerliches Un¬
glück , durch das die Familie des Holzhauers
Johann Heselschwerdt in tiefes Leid versetzt
Wurde . Der Vater war vor dem Hause mit
Schnerschäufeln beschäftigt und die Mutter
besorgte die Stallgeschäfte . Eine ältere ledige
Frauensperson war unterdessen bei den Kin¬
dern im Wohnzimmer und bereitete doS
Morgenessen . Ein siebenjähriges Mädchen
warf nnvo ' stchtigerwcise die Ertölampel um .
Dadurch geriet das Hemdchen eines vierjähr .
Knaben in Brand nnd in wenigen Augen¬
blicken stand das Kind in Hellen Flammen .
Auf das Jammergeschrei und den Feuerschein
in der Stube eilte der Vater so schnell als
möglich hinauf . Aber das Entsetzliche war
schon geschehen . DaS Hemdchen des bejam¬
mernswürdigen Knaben war bis an die Schul¬
tern vom Feuer verzehrt und schon fingen
die Haare desselben an zu brennen . Der
Körper und teilweise auch die Beine waren
mit Brandwunden über und über bedeckt.
Trotz angewandter ärztlicher Hilfe ist heute
nachmittag das bedauernswerte Kind gestor¬
ben - Die schwerbetroffene Familie wird all¬
gemein bedauert - ( Enzlh . )

Calw , 23 . Jan . Bei der heute statt-
gehabten Wahl zur Handels - und Gewerbe¬
kammer gingen aus der Urne hervor '. Bann¬
wald , C - , Kommerzienrat in Nagold (34
St ) , Eommerell , Carl , in Höfe » (34 St .) ,
Zöpprttz , Emil , in Calw ( 30 St . ) , Frey ,
Carl , in Schwarzenberg (29 St . ) . Weitere
Stimmen haben erhallen : Haug , Carl , in
Freuvenslabt ( 5 ) Georgti , Emil I -, in Calw
( 4) . Adgestunmt haben 34 Wahlberechtigte .

Ans Bietigheim wird geschrieben :
Die in der vergangenen Woche herrschende
außerordentlich große Kälte hat vor allem
der Bäumen geschadet . Beim Gehen auf
der Landstraße hörte man diese krachen , wie
wenn mit Pistolen geschossen würde ; auch
in den Viehställen war die Kälte sehr fühl¬
bar , jo daß die Bauern ihr Vieh durch Be¬
decken mit Tüchern vor dem Erfrieren .schützen
mußten .

— Zur kirchlichen Feier des fünfzig¬
jährigen BischosSjubUäum » eS PopstcS hat
der Bischof von Rottenburg nach dem D .
V . - Bt . einen Hirtenbrief ergehen lassen , der
am Sonntag den 29 . Jan . von den Kanzeln
verlesen werden wird . Am Vorabend der
kirchlichen Feier ( Sonntag 19 . Febr . ) wird
das Fest feierlich eingetäutet . Den Tag über
werden zur Empfangnahme von Gaben für
den Papst die Opferbecken an den katholischen
Kirchen ausgestellt .

Nottendurg, 22. Jan . Uhrmacher Karl
Fischer und Barbara Ruggaber von hier wur¬
den hier getraut am 22 . Januar 1833 und
feuern heule nach zurückgelegten 60 Jahren
ihre « Ehebundcs die diamantene Judelhoch -
zeit . Der 86jährige Jubilar erheitert sich
täglich in Gesellschaft beim Kartenspiel , seine
Gattin im Alter von 82 Jahren ist geistig
ebenfalls noch frisch . Seine zehn Kinder be¬

nutzen sich in günstigen Lebensstellungen und

sind in allen Herren Länder zerstreut , einige
leben in Odessa ; sie bekunden stets eine
innige Anhänglichkeit zu ihren Eltern .

— In Ulm ist vom Gouverneur ange¬
ordnet worden , daß die Wachtposten inner¬
halb der Hauptumwallung mit Ausnahme
des Militärgefängnisses und des Arresthau -
ses ohne scharfe Patronen stehen .

— Im Dezember v . I . hatte sich im
Hotel zum Kronprinzen in Ulm ein Herr
einlogiert und machte dem Hotelier weis , er
sei ein Kaufmann aus Danzig und werde
sich mit einem Ulmer wohlhabenden Fräu¬
lein verloben ; da » Verlobungsfest sollte im
„ Kronprinzen " stattfinden und es würde da¬
bei hoch hergehcn . Der Hotelier schenkte
dieser Rede Glauben , stellte ein kostbares
Menü zusammen und gewährte dem Schwind¬
ler 14 Tage freie Zehrung und Wohnung .
Al - die Rechnung auf 150 ^ angelaufen
war , stellte es sich heran « , daß der angebliche
Kaufmann ein mittelloser Schäftemachcr Na¬
men « Grundmann aus Danzig war . Er
wurde von der Strafkammer wegen dieses
Betrugs zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Sulz a . N-, 25 . Jan . Gestern nach¬
mittag brachte der Salinenarbeitcr Wcißburgcr
von hier feine linke Hand zwischen die beiden
Quetschwalzen der Anhydrilmühle , infolge¬
dessen nicht nur die ganze Hand vollständig
zermalmt , sondern auch noch die Haut des
Unterarme « zerrissen und abgestreist wurde .
Nachdem der Verunglückte in das Bezirks¬
krankenhaus gebracht worden war , mußte ihm
der Vorderarm unterhalb des Ellenbogens
abgensmmen werden .

Vom Fränkischen . 25 . Jan . In Königs¬
hofen hat sich vor acht Tagen der Tüncher
T . und heute dessen Ehefrau erhängt . Als
Ursache wurde beim Manne Geistesgestörtheit
angegeben ; doch sagt man heute , daß Elend
und Not »er Grund des DoppctselbstmordeS
war . — In Oberschur bei Krombach ver¬
brühte sich in einem unbewachten Augenblick
ein l ' /r Jahre alles Kind durch Ausschütten
von siedendem Kaffee derart , daß es sofort
starb .

Berlin , 23 . Jan . Der Kaiser hat- die
Wahl des Rechtsanwalt - Kirschner ( Bres¬
lau ) zum zweiten Bürgermeister von Berlin
bestätigt .

— Da - Hofmarschallamt in Berlin hat
ein wiederholtes Gesuch Berliner Zeitungen
um Zulassung von Berichterstattern zu den
Hosfestlichkeiten abschlägig beschieden und
zwar , wie behauptet wird , auf direkten Be¬
fehl des Kaiser .

— 600 000 Mark im Spiel verloren.
Uebcr eine Spielaffaire allerschlimmster Art ,
die im Centrum Berlins Aufsehen erregt
und durch welche ein dortiger Jnbustrieller ,
dessen Vermögen vor kurzer Zeit noch auf
eine Million Mark geschätzt wurde , arg ge¬
schädigt worden ist, macht man folgende Mit¬
teilung : Der Betreffende hal mit mehreren
anderen Kaufleuten in einer Privattvohnung
drei Tage und drei Nächte hindurch Karten
gespielt und dabei , so unglaublich dies auch
klingen mag,

' ca . 600,000 Mark verloren ,
die er seinen glücklichen Mitspielern in Check»
auf eine hiesige Bank , bei welcher er sein
beträchtliche « Baarvermögen deponiert , schlank
auszahlte . Einer der Tevflnner , ein kleiner
Agent in der Nähe des Alexanderplatze -
wohnhaft , hat nicht weniger als 120,000
Mar ! gewinnen . Der Rest de « Vermögen¬
de« betreffenden leidenschsstlichen Karten¬

spielers und Verlierer - ist durch Interven¬
tion der Verwandten für seine Kinder sicher¬
gestellt worden .

— Der Rhein ist , wie aus Köln , 24 .
Jan . , berichtet wird , der Köln . Volksztg . zu¬
folge hier beinahe gänzlich eisfrei . Nur zeit¬
weilig sieht man noch vereinzelte Eisschollen
von etwa « größerem Umfange vsrbeilreiben .
Die Schneemassen gehen allmählich ab .
Schwaches Steigen de « Rheine - .

— Bei dem Dorfe DaVttN (Pommern ) ,
wo am Dienstag Pioniere mit Aufwerfen
von Gräben beschäftigt waren , exptodierte
ein 40 Pfund schweres Sprenggeschoß und
riß den Premierlieutcnant Chamier in Stücke .
Einzelne Gliedmaßen wurden 300 Meter
weit geschleudert .

— Au « Temesvar wird gemeldet , daß
im Walde von Kövers in den letzten Tagen
drei Frauen »on Wölfen zerrissen worden
sind . In einzelnen Gegenden de « TemeS -
» arer KomitatS wagen sich die Bewohner gar
nicht aus den Häusern , da infolge der Kälte
die Wölfe in ganzen Rudeln die Dörfer auf¬
suchen .

— Die von Schweden nach Lübeck be¬
stimmten Heringsdampfer haben schwere Rei¬
sen . Der Dampfer Meta wurde vom Eis
durchschnitten , die Bemannung ist gerettet ,
mit Ausnahme de « Kocht . Der Dampfer
Christine wird vermißt ; man besorgt , daß
das Schiff im El » irgendwo sestsitzt ; es
konnte aber auch in einen Nothafen geflüch¬
tet sein .

— Eine schauderhafte Wette . Aus
Drenzfurt berichtet der „ Ges . " : Geradezu
unsinnig sind »ft Wetten , die in Wirts¬
häusern geschlossen werden . Vor einigen
Tagen wettete , dem „ Ges . " zufolge , ein Be¬
sitzer au « Th . gegen ein Entgelt von 20
eine Bierflasche nebst Inhalt zu essen . Er
machte sich auch thstsächlich au die Arbeit ,
zerbiß die Flasche in kleine Stücken und
gab sie mit einer Menge Blutes wieder von
sich . Er hatte die Wette gewonnen , freilich
auch wahrscheinlich seine Gesundheit schwer
geschädigt .

— In Valcnciennes explodierte in der
Papierfabrik N her eine Dampfmaschine - Von
den 40 im Maschinensaal beschäftigten Ar¬
beiterinnen wurden zwei sofort getötet ; mehrere
andere erlitten schwere Verwundungen .

— Am Mittwoch nachmittag wurde in
Rom , sowie in Nespel und den südlichen
Provinzen Italien « ein leichtes Erdbeben ver¬
spürt .

— Das Schiff Atlantic , von Bergen
nach Liverpool unterwegs , ist mit Besatzung
und Ladung verloren gegangen .

Halle , 24 . Jan . Pros. Robert Koch
ist nach Trotha geeilt , wo ein Arbeiter , der
gestern Saalwasser getrunken , indem er sich
über das Verbot lustig machte , in den letzten
Zügen liegt .

"V
— Grubenunglück in Böhmen- Wiener

Blätter melden , bei Dux in Böhmen habe
eine Explosion schlagender Wetter statlgefun -
den . Bisher seien 4 Tote und 30 Ver¬
wundete zu Tage gefördert . — Späteren Meld¬
ungen zufolge wurden im Fortschrittsschachte
zu Dux bisher 10 Tote uni 15 Verwundete
gefunden . Angeblich befinden sich nach meh¬
rere Hunderte im Schacht .

Frankfurt a . M . , 25 Jan . Die Frank¬
furter Zeitung meidet aus Prag : Bi « jetzt
sind « US der Fortichritt - Grube (Eigentum
von Honssen und Mch- r i » Dresden) 40



Personen teilt tot, teilt Mich verletzt her¬
aufgefördert worden ; 30 sind gestorben. In
der Grube dürfte » sich noch 70 bis 80 Leute
befinden , jdic wahrscheinlich verloren sind.
Die Ursache der Katastrophe ist noch unbe¬
kannt, da cs bis jetzt nicht möglich war, bis
zum ExplosionSherd vorzudringen .

Prag, 25 . Jan . Einer Privatmeldung
zufolge sind bis jetzt » uS dem Fortschritt¬
schacht bei Dux 40 Personen teil- tot , teil-
schwer verletzt hcraufbefördert worden . Zu
den eigentlichen Explosionsstellcn ist man bis
jetzt noch nicht vorgedrungen .

Wien, 24 . Jan . Heute Vormittag 11
Uhr fand in der Pfarrkirche der Hofburg
die Vermählung der Erzherzogin Margareta
Sophia von Oesterreich mit dem Herzog Alb-
recht von Württemberg nach dem herkömm¬
lichen feierlichen Ceremoniell statt. Cardi¬
nal Grusche vollzog die Trauung und hielt
eine Ansprache. Nach dem kirchlichen Segen
küßten die Neuvermählten dem Kaiser Franz
Joseph und dem König von Württemberg
die Hände und nahmen die Glückwünsche
der anderen Fürstlichkeiten entgegen.

Vermischtes .
Um ein Butterbrod. Während an

Das (ts6lioiiuui8 äer I ruu
äs 1a Kar«.

Roman »on H. v . Lim-urg.
(Nachdruck verboten .)

89 .
Er trat ein , elegant und sicher wie immer

und küßte ihre Hand .
„Meine teure Luise — " begann er dreist.
„Nicht so, Baron von Linden, " erwiderte

sie kalt und verächtlich , „ Sie wissen , daß
meines Bruders Reitpeitsche unser Verl bni«
wieder aushob . "

„ Aber ich liebe Dich nach wie vor, süße«
Mädchen, " rief Linden »oll haldunterdrückter
Leidenschaft , „und ich werde Dich erringen ,
ob auch die ganze ganze Welt sich dagegen
stellte . "

„ Darf ich Sie bitten , mich allein zu
lassen ? " rief Lu se.

„ Ich komme zunächst, um Ihnen selbst
zu sagen , daß Ihr Bruder verwundet ist ,
aber offenbar nur leicht .

Luise erbebte , ihre Hände umklammerten
krampshast eine Stuhllehne.

„Verwundet ? " hauchte sie kraftlos , „ o
mein Himmel , er ist tot — und Sie ver¬
schweigen mir das Schlimmste ; tot — durch
Ihre Hand gefallen I "

„Aber , Teuerste, erregen Sie sich doch
nicht so sehr, ich versichere Sie , daß er nur
eine leichte Wunde hat . Wir werden un-
versöhnen und Alle« wird noch gut werden .

"
„ Lassen Sie mich allein , Baron Linden,"

rief das gequälte Mädchen und streckte die
Hand nach der Thür aus , „ ich — danke
für Ihre Mitteilung "

„Und Sie haben kein freundliches Wort
für mich, Luise, der um Ihretwillen all diese
Schmach erlitt ?"

„ Keines, " rief sic herb , „durch Sie sind
wir elend geworden, durch Sie kam Zwie¬
tracht und Unsegen über uns , aber ich will
Ihnen nicht fluchen , aber verlassen Sie unser
Hau» — ich bittre Sie darum I"

„Ja , dies Hau« werde ich allerdings ver¬
lassen , aber nicht Sie, Luise I Ich habe c«
mir zugeschworen, daß Sie mein sein tollen

Druck und Verlag von Pernh ,

einem der letzten Tage in der Strafkammer
de « Landgericht« I . in Berlin bei einer Pro-
zeßverhandlung der Gerichtshof sich zur Be¬
ratung zurückgezogen hatte, holte ein im Zu¬
hörerraum befindlicher Herr ein Butterbrod
hervor , dar er verzehrte. Die « war dem
Vorsitzenden, LandgertchtSrat Braun , ange¬
zeigt worden . Als der Gerichtshof wieder
erschien , wurde der Herr mit dem Butter¬
brod aufgefsrdert, vor den Richtertisch zu
treten . Der Vorsitzende hielt ihm da« Un¬
gehörige vor, den Gerichtssaal als Frühstücks¬
stube zu benutzen , und der Staatsanwalt be¬
antragte wegen Ungebühr eine Geldstrafe von
drei Mark . Der Gerichtshof ließ e» mii
einer eindringlichen Verwarnung sein Be¬
wenden haben-

Auch eine Schaustellung. Daß man
in Amerika seit Barnum 's Zeiten bemüht
ist , die Schaulust der großen Menge in jeder
Weise zu befriedigen , ist bekannt. Den
Gipfel de« Möglichen hierin hat jetzt, nach
einem Bericht aus New - Jork, eine Schau¬
bude erreicht, in der sich ein Mensch vor
versammeltem Publikum aufhängen läßt . ES
wird in Annoncen darauf aufmerksam ge¬
macht , daß dieser Mensch eine naturgetreue
Darstellung einer Hinrichtung durch den
— und ich werde mein Wort halte » , darauf
verlassen Sie sich l "

Und er stürmte erregt davon , die Treppe
hinab — um unten im Corridor gerade mit
Madame de la Mare zusammenzutreffen . Wie
vor einem giftigen Reptil wich sic zurück
und ihr Blick glühte unheimlich.

„ Sie sind hier — seiger Mörder in
diesem Hau« ? Fort sage ich Ihnen —
wenn ich eine Reitpeitsche hätte, Sie sollten
auch auf der zweiten Wange einen Streich
fühlen . Doch wer wird sich wohl mit —
einem Ehrlosen befassen ."

„ DaS sollst Du mir büßen I " rief Linden
Zähneknirschend und stürmte , roh auflachend,
au der leichenblaß werdenden Juana vorüber ,
während diese in die Nordensche Wohnung
eilte.

Bald hielten sich beide Freundinnen um¬
schlungen.

„ Leopold , meine geliebte Luise," flüsterte
Juana , halb lachend, halb weinend, „ man
wird ihn sogleich zu Dir bringen , denn —
er liegt nur in tiefer Ohnmacht . "

„ O, Juana flehte Fräulein von Norden ,
„ bleibe bei mir , verlaß mich nicht — ich
bin so mutterseelenallein und fühle mich so
unglücklich I "

„Aber Dein Vater ? "

„Er hat mich verstoßen — und verwünscht.
Er nennt Leopold sein einziges Kind und
behauptet, ich sei allein an allem Unglück
schuld . "

„ So will ich bei Dir bleiben, Luise,"
erwidert Juana laut und innig hinzu , „ um
— Leopold zu pflegen, so lange er im Fie¬
ber liegt. Der Arzt meinte da « Wundfieber
werde bald eintreten . "

„ Sie kommen," fiel Luise erregt ein und
eilte an « Fenster . „ Der Wagen hält — o
mein Gott — jetzt wird mein armer Bru¬
der wie tod au « dem Wagen gehoben I "

Sie eilte hinab und knieete im nächsten
Augenblick an der Seite de « noch immer Be¬
wußtlosen , welchen man einstweilen auf eine
rasch herbeigeschobene Gartenbank niedergelegt.

„ Leopold , mein geliebter Bruder , so

rdHosmon» in Mld-ad . (Verantwortlicher

Strick liefert und daß wissenSdurstige Per¬
sonen also hier lernen können, wie ein Mensch
am Galgen stirbt . Der Mann hängt sich
alle Tage nenn Mal auf, und die Direktion
der Schaubude fügt hinzu , der einzige Punkt ,
in welchem sich seine Vorstellung von einer
richtigen Hinrichtung unterscheide, bestehe da¬
rin, daß er nach einigen Minuten de» Bau -
melns noch am Leben sei — leider, könnte
man fast sagen ; denn die Geschichte macht
einen so widrigen Eindruck , daß fast die ge¬
summte Presse den Wunsch ausdrückt , es
möchte der Polizei gelingen, aus Grund irg¬
end eine « Gesetze « die Schaustellung zu ver¬
bieten.

. - . Unverständlich. Backfisch (zur Mama ) :
„Hör' nur , wie dumml Da läßt ein Herr
durchs Gericht überall seine Frau suchen ,
um sich von ihr zu trennen . "

. -. Schlagfertig . Er : „Ich möchte nur
wissen , warum in aller Welt wir uns ge¬
heiratet haben I Wir sind doch in jedem
Punkte so himmelweit von einander entfernt
wie — wie das Gute vom Bösen I " —
Sic : „O Du Schmeichler ! "

. ' . (Aus der Jnstrukiionsstunde.) Unter¬
offizier : „ Füsclier Kugke , was ist die höchste
Zierde de- Soldaten ? " F . : „ Die Helmspitze! "

kömmst Du wieder zu mir ! Und um meinet¬
willen blutest Du. "

„ B « r,u Linden schoß zu zeitig, che die
Sekund nten mit dem Zählen fertig waren, "
grollte Juana und ihre Hand legte sich ver¬
stohlen auf Leopolds Haupt.

Plötzlich legte sich eine schwere , eiskalte
Hand auf Luisen« Schulter und de « Ge-
heimratS harte Stimme frug tonlos : „ Wer
ist da « ? Ist ein Unglück geschehen ? "

„ O , Papa , mein lieber , teurer Vater
— Leopold ist verwundet , aber — er lebt
und wird unS, so Gott will , erhalten blei¬
ben .

"
Mit ruhiger Geberde, ohne sie nur eines

Blickes zu würdigen , schob Herr von Nor¬
den seine Tochter beiseite und blickte auf den
Verwundeten , bis ein Strahl des Erkennen «
aus seinem Auge brach .

„Ich weiß eS, ich weiß es, " murmelte
er unheimlich, „ er hat mir heute Lebewohl
gesagt — und nun traf ihn jenes ManncS
Kugel . Blut, ja , da sehe ich Blut rinnen
— sein Herzblut ! Und er vergoß es für
mich — dessen Ehre dahin war . Aber wo
— wo ist sie , die an allem Schuld ist ?
Einst nannte ich sic Tochter , aber nun ist
sie cS nicht mehr I"

„ Der Verwundete muß sogleich in« Bett,"
sagte jetzt der Arzt sehr bestimmt, „ die Be¬
sinnung wird bald wieder zurückkehren und
ich will noch beobachten , ob Wundfieber ein -
lritt . "

Bald darauf lag Leopold in seinem Bett
und al« er die Augen träumend öffnete ,
stand sein Vater an seinem Belt , mit dem
stieren Blick des Irrsinn « den Sohn betrach¬
tend.

„ Bist Du mein Sohn , mein einzige «
Kind ? " klang hohl des alten Manne« Stimme
durch '« Gemach, „ sie haben Dich hereinge-
bracht — und ich weiß, daß Du meine teure
Handschrift verteidigen mußtest . Aber nun
komm mit mir — wir wollen fliehen —
und Sebastian Bachs Lied mit un« nehmen .
Ich habe drüben eine Pistole — sie wird
unS schützen — vor den Feinden —

« Fortsetzung folgt .)

Redakteur Beruh . Hosmann .)
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